
Leitlinien zur jugendpolitischen und verbandspolitischen Mitglieder- und
Aktivenentwicklung der Deutschen Esperanto-Jugend
Die Deutsche Esperanto-Jugend ein politischer Jugendverband
Im Geiste der Deklaration von Tyresö, welche während des 25. Internationale Jugendkongress 1969
in Tyresö beschlossen wurde, ist die Esperantobewegung keine reine kulturelle Bewegung, sondern
zugleich eine politische Bewegung. Sie bringt sich aktiv in gesellschaftliche und politische Debatten
mit dem besonderen Fokus auf jugendpolitische und sprachenpolitische Themen ein und sucht die
Verbindung und den Austausch mit anderen politischen und gesellschaftlichen Akteur*innen.
Dieser Geist zeigt sich unter anderem auch unmittelbar in den Satzungen der Deutschen Esperanto-
Jugend sowie des Weltesperantojugendverbandes.
Satzung der DEJ:
„Die DEJ pflegt die Persönlichkeitsbildung junger Menschen auf kulturellem, sozialem und
politischem Gebiet.“ (§ 2 Abs. 2)
Satzung von TEJO:
„Ziel von TEJO ist es, der Jugend helfen eine aktive Rolle einzunehmen bei der Schaffung einer
nachhaltigen, inklusiven, internationalen, verständnisvollen und rechteachtenden Gesellschaft.“
(§ 3 Abs. 5)
Dem Leitbild der Deklaration von Tyresö folgend ist die Deutsche Esperanto-Jugend nicht nur ein
kultureller, sondern zugleich auch ein politischer Verband. Um diesem Anspruch nachhaltig gerecht
werden zu können, bedarf es einer kontinuierlichen Information, Aktivierung und Qualifizierung der
Mitglieder und besonders der Aktiven auf den Gebieten der Verbandsarbeit, Verbandspolitik,
Jugendpolitik und Sprachenpolitk. Dadurch soll ihnen die Wichtigkeit dieser Tätigkeitsbereiche
verdeutlicht und sie sollen befähigt und angeregt werden, diesbezügliche verbandliche Aufgaben
aktuell oder perspektivisch wahrnehmen zu können.
Maßnahmen der jugendpolitischen und verbandspolitischen Mitglieder- und Aktivenentwicklung
Um dieses Zielstellungen gerecht werden zu können bedarf es konkreter Maßnahmen auf
verschiedenen Ebenen des Verbandes. Diese werden im Folgenden aufgeführt:
1. Der Vorstand wertet in regelmäßigen Abständen den erreichten Stand der verbandspolitischen
und jugendpolitischen Mitglieder- und Aktivenentwicklung aus und entwickelt Konzeptionen, um
neuen Entwicklungserfordernissen adäquat begegnen zu können.
2. In der Arbeit der Beauftragten und Kommissionen ist neben der fachlichen Arbeit auch stets der
Aspekt der verbandspolitischen und jugendpolitischen Mitglieder- und Aktivenentwicklung zu
berücksichtigen; dies muss auch in der Berichterstattung an die Organe der DEJ seinen Niederschlag
finden.
3. Bei den Mitgliederversammlungen ist die verbandspolitische und jugendpolitische Mitglieder- und
Aktivenentwicklung stets ein Beratungspunkt.
4. In der GEJ-Gazeto sollen regelmäßig Artikel erscheinen, welche Verbandsarbeit, Verbandspolitik,
Jugendpolitik und Sprachenpolitik zum Thema haben.
5. Die DEJ entwickelt Informationsmaterialien zur Verbandsarbeit, Verbandspolitik, Jugendpolitik und
Sprachenpolitik und stellt sie den Mitgliedern zur Verfügung.



6. Die DEJ führt digitale oder analoge Informationsveranstaltungen, Kurse und Seminare durch, bei
denen Themen der Verbandsarbeit, Verbandspolitik, Jugendpolitik und Sprachenpolitik berücksichtigt
werden.
7. Die Mitglieder werden durch niedrigschwellige Angebote dazu angeregt, sich an der
Verbandsarbeit insbesondere auf den Gebieten der jugendpolitischen Interessenvertretung, der
zwischenverbandlichen Beziehungen sowie der Außenvertretungen zu beteiligen. Hierbei werden sie,
wenn nötig, durch bereits erfahrene Pat*innen begleitet und eingearbeitet.
8. Die Aktiven werden zu spezifischen Maßnahmen der Aktivenentwicklung des
Weltesperantojugendverbandes delegiert.
9. Der Vorstand regt die Mitglieder dazu an, mögliche Defizite der jugendpolitischen und
verbandspolitischen Mitglieder- und Aktivenentwicklung offen zu thematisieren und
Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten.

Die Umsetzung Wirksamkeit der hier aufgeführten Maßnahmen soll in regelmäßigen Abständen
evaluiert werden.

Berlin, 30.08.2026, Vorstand der Deutschen Esperanto-Jugend e. V.


